
Viel

D
Obacht, hiergeblieben! Nicht gleich wegrennen - euch wenn man schon
segen muss, dass man sich als Band, die zumindest in Teilen ernst genommen
werden will, kaum großkdibriger ins eigene Knie schießen kann als sich so
zu nennen. Doch bei den AxarprnBETEN lohnt sich ein zweiter Blick und
Lauscher, allein schon auf die erste Single ,,A Schneidige Polka" - besser
wurde Volksmusik noch selten parodiert. Was sonst so hinter den Tirolern und
ihrem Debütalbum ,,BergPoEthik" steckt, erklärt uns Fronter Wolfgang.

besser als vermutet

s gab schon Diskussionen, ob wir

den N amen auch b ehalt en s oLL
ten, als wir dsmit ins Studio, zur
P la t te  und in  Fo lge  dami r  raus  tn
die WeLt sollten. Aber am Ende

schlug doch der Wiedererkennungxuert al-
les, und der ist dochrecht hoch. Und ganz

ehrlicht Recht uiel besser uar alles ande
re, das uns einfiel, auch nichr", lacht ein
vergnügter Wolfgang eingangs. Stichwort

,,Namen behalten": Die Gruppe existiert
schon seit 2008. ais sich vier Einwohner ei
nes Tiroler lO00 Seelen Nestes zusammen
fanden. ,,ln dieser Zeit gab es auch nur ei
nen Besetzungstuechsel auf der Position der

e ANALpha beten
tig gute Parodien aus der jüngeren Zeit ste

lren:,, Auch ru enn man uns e s uielleicht

nicht zutraut, aber wir uersuchen auclr so

w i e  u i e l e  a n d e r e  u n s  s t e r i g  w e i t e r z u e n l '
wickeln", lacht wolfgang.,,Selbsf in unse -

rem, ja, Genre. " Dieses nennt sich Volxpunk,

eine schräge Mischung aus Punkrock und

Volksmusik, und bei den ATqALpHABETEN
kommt noch eine Prise Metal dazr. ,,Wir ha
ben uirkl ich irüher in MetaLbands gespielt ,

zweiuonuns sindbis heute bei der ört l i

chen BLasmusik. Und dann kommt haLt so -

was dabei raus. Man muss das ja nicht zu

7oo'1, ernst nehmen, aber gerade wennwir
donn e tu a V olksmusik auf s Korn nehmen,

muss dss auch so kLingen - es soLI jakei

ne s chle chte Par o die dab ei r auskommen."

WomiL  der  naht lose  Übergang zur  S ing le  . .A
Schne id ige  Po lka"  geschaf f t  i s t .  in  der  -  ganz

kurz gesegt - die überbordende Wohlfühlwelt
der Volksmusik den armseligen Protagonisten

in den Freitod treibt. ,,Dos u,;ar genau die
Idee, diese heil.e WeLt so aufs Korn zuneh

men. Das uirkl ichLustige ist ja, dass bei
diesen Melodienuiele Leute schonbeim ers

ten Ton das Hirn ausschalten, qm Schunkeln
sindundkeiner mehr auf denText l7ört.  Da

fandich es einfach cool, einenmöglichst
zgnischen Text dazu zu sclreiben, der das

Ganze uöLlig ad absurdum führt."
Nicht nur bei der Single beweisen

Wolfgang und seine Mannen weitaus höhe-
res Niveau a1s das bei dem Namen mögli-

cherweise angedachte Aprös-Ski,, ,Stal lzeit"
etwa verknüpft eine Ravrr.rsrrrN-Parodie
mit Kritik an der Tierhaltung und in ,,Tag des
Arschlochs" stellt sich die Frage, warum es

den in Anbetracht so mancher Zeit$enossen
eigentlich nicht gibt.,,Natürlich tuollen uir

groJ3tei ls unterhaltenund selber Spa$ ha
ben, aber wenn ab und an ein Sinn dahinter

sfeckf, isf das nicht blod." Und so entsteht
oft guter Humor: Weder das Opfer der Parodie

noch sich selbst allzu ernstzunehmen.

wtutr.fac eb o ok. c om / AN ALphab eten
Bernhard Kleinbruckner

Gitarristen, und der damals Neue kommt
(rus demNqchbordorJ. Dieses Album jetzt

ist das erste mit PLattenLobeL, uir lmt
ten schon ganz zu Beginn mal uier Lieder
in richtig schlechter Qualitcit aufgenom
men, dannkam eine EP mit sechs", umreißt
Wolfgang die Bandgesch ichte.,,Und da wir
uor Beginn der Aut'nahmen zu ,BergPoEthik'
keine Ahnunghatten, ob wir je wiöder die

Chance dazubekommen, so ,richtig' was zu
machen, habenwir einfach aIIe Lieder aus

diesen acht lahren, die uns wiclttigwaren,
draufgepackt."

Daraus. -"ult iert,  dass neben reinen
Blödelnummern aus der Frühphase rich


